
BergAUF fordert mehr Geld für
Kinder und Jugendliche sowie
für den Umweltschutz
Die  Fraktion  BergAUF  hat  jetzt  ihre  Änderungsanträge  zum
Haushaltsplanentwurf  vorgelegt,  der  in  der  Ratssitzung  am
10. Dezember beschlossen werden soll. Sie beziehen sich auf
den Kinder- und Jugendbereich sowie auf den Umweltschutz.

Insgesamt 80.000 Euro sollen jährlich mehr für die Einstellung
einer zusätzlichen Sozialarbeiterin bzw. eines Sozialarbeitern
und  für  die  Bereitstellung  von  weiteren  Jugendräumen  zur
Verfügung  gestellt  werden.  „Wenn  mehr  Geld  in  die  Hand
genommen  wird,  um  einer  Vielzahl  von  Jugendlichen  mehr
Möglichkeiten für eine sinnvolle gemeinsame Freizeitgestaltung
zu schaffen, geht die Zahl der Jugendlichen zurück, die an der
Bewältigung ihrer Alltagsaufgaben scheitern“, heißt es dazu in
der  Begründung.  Gekürzt  werden  sollte  nach  Auffassung  der
Fraktion der interne Verrechnungsansatz von 400.000 Euro im
Budget des Jugendamts für Arbeiten des Baubetriebshofs auf den
Spielplätzen  um  50  Prozent.  Dass  sie  tatsächlich  erbracht
werden, glaubt sie nicht: „Die Pflege der Spielplätze weiter
auf hohem Niveau ist mit 200.000 € zu leisten. Damit würden
ausreichende  Mittel  frei,  um  die  notwendigen  Ausgaben  für
Spielgeräte zu finanzieren.“

Jeweils 100.000 Euro sollen nach einem weiteren Antrag von
BergAUF  in  den  nächsten  beiden  Jahren  für  Gutachten
bereitgestellt  werden,  durch  die  die  Belastungen  des
Grubenwassers  auf  Haus  Aden  und  die  Gefährdung  durch  die
Giftmülleinlagerung  auf  Grillo  4  in  Overberge  untersucht
werden. Ein Ziel müsse es sein, wissenschaftlich zu begründen,
die Wasserhaltung über 2018 hinaus auf dem heutigen Niveau zu
halten, um die Gefahren für das Grundwasser einzudämmen.  „Zu
einem späteren Zeitpunkt muss die Refinanzierung dieser Mittel
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auf Kosten der Verursacher der angestrebt werden“, so BergAUF.

Weitere 80.000 Euro sollen für Verbesserungen an der Jahn- und
Schulstraße  bereitgestellt  werden.  Dabei  geht  es  um  die
Erarbeitung  konkreter  Vorschläge  für  Lärmschutzmaßnahmen.
Außerdem  fordert  BergAUF  die  Aufstellung  zweier
Feinstaubmessstation  an  den  beiden  Durchgangsstraßen.

 


